






X 

- 4 �

Grenze zwischen Schul- und Wohnhbusgelände ist ein zusützlicler 

Maschendrchtzaun in Hdhe von 1,20 m zugelassen. Die Grundstücke 

sind ohne Zwicchenteilung soweit wie m6glich troßfl�chig als 

Grünanlc.gen mit Rosen und Bu!:chwerlc n.::ch dem Plcn eines 

G�rtenc.rchitekten zu gestalten, 

Kinderspielplätze und Wäschetrockengärten sind g�rtneritch mit 

einzubeziehen. Der G�rtenplen bederf der Zustimffiung der Baucuf-
,... . _,.-L-
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Grun 

zu uor 

Das ,lnbrinc;en \'On Werbe- und Reklameanlo.gen ist nicht zulässigo 
-

All�emeines 

Une;ec.chtet der Festlegungen im vorstehenden .. bschnitt 3), "Ge­

staltung der buulichen Anlagen", gelten in allen Fällen, die 

nicht besonders aufgeführt oder er\,�:.hnt sind, im ZVJeifelsfcll 

die Vorschriften der Landesba�ordnung vom 1. 8. 1950. 

Soweit Gebäudeteile im Bereich des bdch3ten Hochwasscrst�ndes 
-- ... 

(von NK: + 3,25 m am 13. 11. 1872)lie6en, sind sie durch 5eei5-

nete Maßnuhmen gegen Hoch\':asser zu schützen. 

4) Versorgun�seinrichcungen

Die Versorgung mit Wasser, Gas und Elt. Strom erfolgt aus dem

Netz der Stadcwerke Schleswig nach Maßgabe der ortsrechtliChEn

Bestimrr.ungen o Die Versorgung ist Z\·:eü:chicnj g, d. h o .f!:1-;_ Q.:!�

und_ El t-Strom, mit .Anschlußmöglichkeit zu den GrundstCcl:en

bz,: o Hä�sern, durchzuführeno Für die Verlegung eines Hoch­

spannungskabels vom Bahngelände bis zur Trefo-Ctation heben die

st�dtwerke Schleswig die Eintrasung einer Grunddienstb�zkeit

für die betroffenen Grundstücke zu beensprucheno

5) AbYmsser- und Fäkalienbeseitifl.un�
------- ------- ------- - -- -----

Die .�was erbeseitigung erfolgt nach Maßgabe der ortsrechtlichcn

Bcstiremungen in getrennten Leitungen für Regen- und :chrr.utz­

wasser. Die Leitungen sind bzw. werden in den �rcchlie[ungs-
-·

straeen des Pl�nungsbebietes und, wo wegen der Höhenunt0r=ci1iedc

crforde�lich, gegen Eincragung einer Grunddienstburkeit im
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